Anlage 4
..........................., den ..................

Kirchengemeinde/Dekanat

........................................................

........................................................

........................................................

Herrn / Frau
........................................................

........................................................

........................................................

Unterstützung bei der betrieblichen Wiedereingliederung
Sehr geehrte Frau .................... / sehr geehrter Herr ..........................,

uns ist es wichtig, dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesund bleiben oder wieder werden, dass sie zufrieden und ohne Beschwerden ihren Aufgaben nachgehen können. Nach längerer Krankheitsdauer oder Reha-Phase fällt erfahrungsgemäß vielen Menschen der Einstieg in den Arbeitsalltag nicht leicht. Wir bieten deshalb allen unseren Beschäftigten, die längere Zeit erkrankt sind, unsere Unterstützung an. Hier sind wir als Arbeitgeber auch gesetzlich in der Pflicht.

Alternative 1 (für Beschäftigte, die bei Kontaktaufnahme noch arbeitsunfähig sind):
Sie sind seit geraumer Zeit arbeitsunfähig erkrankt. Mit diesem Schreiben möchten wir Kontakt zu Ihnen aufnehmen und Ihnen die Durchführung eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) anbieten. Ziel des BEM ist zu klären, ob wir Sie in Ihrem Gesundungsprozess unterstützen können. Uns ist daran gelegen, durch betriebliche Maßnahmen dazu beizutragen, Ihre Gesundheit und Arbeitsfähigkeit wieder herzustellen und dauerhaft zu erhalten.

Alternative 2 (für Beschäftigte, die bei Kontaktaufnahme die Arbeit bereits wieder aufgenommen haben):
Sie waren im letzten Jahr über einen längeren Zeitraum erkrankt. Mit diesem Schreiben möchten wir Kontakt zu Ihnen aufnehmen und Ihnen die Durchführung eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) anbieten. Ziel des BEM ist zu klären, ob betriebliche Maßnahmen dazu beitragen können, eine erneute Erkrankung zu vermeiden und Ihre Gesundheit und Arbeitsfähigkeit dauerhaft zu erhalten.
Die Kirchengemeinde / Das Dekanat ........................ hat – einer Vorgabe des Gesetzgebers folgend – gemeinsam mit der Mitarbeitervertretung und der Schwerbehindertenvertretung ein BEM eingerichtet. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Informationsblatt zum BEM.

Wir würden gerne ein Gespräch mit Ihnen vereinbaren, um mit Ihnen die Durchführung dieses Verfahrens zu besprechen. Selbstverständlich können Sie sich durch eine Person Ihres Vertrauens begleiten lassen. An diesem Gespräch sollen folgende Personen teilnehmen: ...............................

Das BEM kann nur mit Ihrem Einverständnis durchgeführt werden. Sie können dieses Einverständnis aber in jedem Verfahrensstadium ohne Angabe von Gründen widerrufen.
Wir bitten Sie deshalb auf dem beiliegenden Erklärungsbogen anzukreuzen, ob Sie mit der Durchführung des BEM einverstanden sind oder nicht und diesen Bogen unterschrieben bis zum ............... an uns zurücksenden.

Zum Datenschutz ist es uns wichtig Ihnen mitzuteilen, dass die Teilnehmer des Eingliederungsgespräches zur Verschwiegenheit des Gesprächsinhaltes verpflichtet sind. Informationen aus dem Gespräch dürfen nur mit Ihrer ausdrücklichen Zustimmung weitergegeben werden. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie im beiliegenden Informationsblatt.
Wegen der Vereinbarung eines konkreten Termins werden wir uns ggf. mit Ihnen in Verbindung setzen. Wir würden uns freuen, wenn Sie den Gesprächstermin wahrnehmen würden. Bitte sprechen bzw. rufen Sie Herrn / Frau ...................... (Name, Funktion, Tel.) an, wenn Sie noch Fragen haben. Wir freuen uns von Ihnen zu hören (nur für Alternative 1, s. o.) und wünschen Ihnen eine baldige Genesung.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen:

Informationsblatt zum BEM

Gesprächsleitfaden

Erklärungsbogen
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